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Landkreis Meißen

Fläche: 1450 km²

Einwohner: 244.000

Mitarbeiter: 1300 Köpfe

Verwaltungsstandorte: 9

Optionskommune



Ausgangssituation

• Hauseigene Lösungen:
– Datenbank Fortbildung
– Datenbank arbeitsmedizinische Untersuchung
– Datenbank Schlüsselverwaltung
– Datenbank Basisdaten für internes Telefonbuch
– Datenbank für mobile Endgeräte
– Excel Lösungen für Siegelverwaltung, 

Signaturkarten, ... 



Ausgangssituation

• Kommerzielle Produkte:
– Interflex zur Zeiterfassung
– uniFLOW Secure Printing zur Drucksteuerung
– AlwinPro zur Gesprächsdatenerfassung
– LOGA als HR-Lösung



Ausgangssituation

Erste Konsolidierungsansätze (noch außerhalb des Projektes)

•Interflex abgelöst von LOGA Modul

•DB-Fortbildungen in LOGA integriert

•Infos zur arbeitsmedizinischen Untersuchung in LOGA



Ziele und Umfang des Projektes

• schnellere und ressourcenschonende Bearbeitung von 
Personalvorgängen

• Höhere Transparenz
 zentralisierte Datenhaltung
 klar definierte Prozesse
 Workflowmanagement (Verantwortlichkeiten, Statusübersicht, 

Aufgabenzuordnung, Dokumentation)
• Verringerung der Fehlerquote

 automatischer Datenaustausch
 systemunterstützte Prozessführung

• Höhere Daten- und Systemsicherheit
 Klares Nutzer- und Berechtigungskonzept
 Historisierung von Accounts und Berechtigungen

WIE?



Ziele und Umfang des Projektes

Nach Anlage und ggf. Freigabe ggf. Freigabe 
eines neuen Mitarbeiters wird eines neuen Mitarbeiters wird 

dieser automatisch im AD dieser automatisch im AD 
angelegt, erhangelegt, erhäält Nutzeraccount, lt Nutzeraccount, 

Mailadresse und Mailadresse und 
HomeverzeichnisHomeverzeichnis

Mitarbeiter bzw. Vorgesetzte 
können per Self-Service 
Systemberechtigungen 

beantragen und sich über den 
Bearbeitungsstand informieren Beim Ausscheiden bzw. der 

Umsetzung eines Mitarbeiters 
werden Berechtigungen 

automatisch entfernt bzw. 
werden Verantwortliche 

erinnert …

Beisp
iele



Ziele und Umfang des Projekte
• Haupt- und Personalamt

– SG Personal LOGA

– SG EDV AD, Outlook, Home, AD Freistaat
SMR, ZVP
UMS Caesar
TK-Anlage, mobile Endgeräte (Handy, Sim)

– SG ORG Siegelverwaltung, 
Ersthelfer, Ausbilder, Beauftragte, …

• Liegenschaftsverwaltung einfache Schlüsselverwaltung

• Kämmerei Anordnungsbefugnis, Haushaltsrechte

• Fachämter personenbezogene Vorgänge

WO?



Projektinhalte: Grundlagen
• LOGA – bleibt Primärdatensystem für alle Personalvorgänge
• Weitestgehende Vermeidung von Mehrfacherfassungen durch

 Automatische Datenversorgung von Folgesystemen
 Konsolidierte Datenbasis als Ablösung bestehender DB

• Prozessunterstützung durch Einsatz von Workflowkomponenten
 Prozesse, die einer manuellen Anreicherung bedürfen
 Antragsprozesse, die außerhalb LOGA initiiert werden

• Veraltung und Historisierung von Accounts und Berechtigungen
• Implementierung einer Integrationslösung

 EAI-Lösung mit zentralem Informationsbus
 Interaktion von Workflowkomponente und Integrationsplattform

• Einsatz von Self-Service-Komponenten
 Pflegemöglichkeiten im Intranet



Projektinhalte: Personalprozesse

• Einstellung (beginnt nach der Personalauswahl)

• Umsetzung
• Beendigung
• Namensänderung
• Verlängerung/Entfristung

 Enthalten darin der Teilprozess: Übernahme Azubi



Projektinhalte: Antragsprozesse

• Umzug (keine Änderung an der Stelle)

• Antrag AD Freistaat
• Antrag SMR
• Antrag ZVP
• Antrag UMS



Architekturentwurf



Architekturentwurf

Wesentliche Bestandteile des Systems:

•Zentrale Datenbank mit allen zusätzlichen Infos zum 
Mitarbeiter
•EAI Messaging Bus (Software Transconnect® von der 
Firma SQL Projekt AG)
•Workflowengine (Modul von Cabacos-CMS der Firma 
IT-direkt Business Technologies GmbH)



Workflowübersicht



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Perseus GUI



Ausblick / Fazit

• Kontinuierliche Verbesserung der Workflow
• Workflow Unterbrechung fehlt noch

• Alle müssen mitspielen
• Prozesse sind fest definiert


